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Unser Team sucht Unterstützung!
Wir, die Gruppe für motorische Plastizität am 
Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neuro-
wissenschaften, wollen untersuchen, wie mo-
dernste Neurotechnologie (Brain-Computer-In-
terface und nicht-invasive Hirnstimulation) 
eingesetzt werden kann, um das Gehirn bei 
der Neuordnung nach einem Schlaganfall zu 
unterstützen. Wir suchen eine/n hochmotivier-
te/n Student/in, der/die sich unserer Gruppe in 
der Abteilung Neurologie anschließen möchte, 
und sich an der Gewinnung von Studienteilneh-
mern und der Erhebung von Gehirndaten zu be-
teiligen.

Weitere Informationen zur Studie 
finden Sie hier:

Wen suchen wir?
(1) Studierende, die Medizin, Psychologie, 
Physiotherapie oder ein anderen verwandten 
Studiengang studieren und ein starkes 
Interesse an klinischer neurowissenschaft-
licher Forschung haben, (2) mindestens 
12–16 h/Woche verfügbar sind, (3) über gute 
Englisch- und Deutschkenntnisse verfügen 
und (4) im Juli 2025 beginnen können. Der 
genaue Starttermin kann besprochen werden.

Wie können Sie sich bewerben?
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihren Lebenslauf, Zeugnisse oder eine Beschrei-
bung Ihrer laufenden Studien und ein Empfeh-
lungsschreiben (z.B. von einem Professor Ihrer 
Universität) an Aimee Flores:
        E-Mail: flores@cbs.mpg.de

Unser Team sucht Sie

Studentische Hilfskraft (m,w,d) 

Die Max-Planck-Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, mehr schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Bewerbungen schwerbehinderter 
Menschen sind ausdrücklich erwünscht. Die Max-Planck-Gesellschaft strebt nach Geschlechtergerechtigkeit und Vielfalt. Ferner will die 
Max-Planck-Gesellschaft den Anteil an Frauen in den Bereichen erhöhen, in denen sie unterrepräsentiert sind. Frauen werden deshalb 
ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.

Interessieren Sie sich dafür, wie Gehirne und Computer zusammenwirken können, um die 
Rehabilitation zu verbessern?


